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PLANETARE KRISEN: ZUR 
POLITISCHEN ÖKONOMIE 
GLOBALER UNGLEICHHEIT
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POLITISCHE ÖKONOMIE 
GLOBALER UNGLEICHHEIT 

Post-Kolonialismus

 Internationale Arbeitsteilung 

und sozialer Schutz

Einkommen und Vermögen

Ökologische Ungleichheit



POST-KOLONIALISMUS

Wirtschaftliche 

Ausbeutung und 

Abhängigkeit

Othering: „Wir“ 

und die „Anderen“

 „Naturalisierung“ 

von Ungleichheit

Bildquelle: "One-Way Ticket Jacob Lawrence’s Migration Series" 

exhibition [MoMA], https://www.middleeastmonitor.com/20190325-the-

othering-of-humanity-a-divided-world-and-the-global-rise-in-terrorism/



POST-KOLONIALISMUS

Mobilitätsmonopole

Nationalstaatsgrenzen & 

Staatsbürgerschaft als 

Ungleichheitsmacher

Lessenich 2016; Boatcă 2015 Bildquelle: Jose Palazon/​Reuters, entnommen aus Zeit 

Online, 23.10.2014; https://www.zeit.de/politik/ausland/2014-

10/melilla-fluechtlinge-eu-grenzzaun-foto

Bildquelle: Financial Times, March 7, 2014; The countries 

offering passports to lure property investors by Zoe Dare Hall



INTERNATIONALE 
ARBEITSTEILUNG

Nutzung billiger, flexibler, 

entrechteter Arbeit

Aneignung von Ressourcen

Auslagerung negativer Effekte

Sozialer Schutz für eine 

Minderheit im Weltmaßstab



EINKOMMEN & VERMÖGEN

Matthäus-Prinzip: Die 

„Oberen“ eilen davon

Was bestimmt die Höhe 

des Einkommens?

➢ Geburtsland (60%) 

➢ Einkommenssituation der 

Eltern (20%) 

➢ Restliche 20%: Leistung, 

Glück, …

Milanović 2016
Bildquelle: https://www.khanacademy.org/test-prep/mcat/social-

inequality/social-class/v/global-inequality, abgerufen 1.9.2021



EINKOMMEN & VERMÖGEN



ÖKOLOGISCHE 
UNGLEICHHEIT

Quelle: Oxfam 2015



ÖKOLOGISCHE 
UNGLEICHHEIT

Quelle: Oxfam/Stockholm Environmental Institute 2020



PLANETARE KRISE

Überlappende Ungleichheitsdynamiken

Polykrise: Momente der Krise, die 

zusammengehören, haben sich 

gegeneinander verselbständigt

Zeitliche Dringlichkeit und notwendige 

Tiefe des zivilisatorischen Wandels


